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Protokoll der Sitzung des PGR 
Hlg. Dreifaltigkeit Iserlohn 

09.09.2014 
 
 
 
Der Vorsitzende, Herr Wolfang Kretschmann eröffnete die Sitzung um 19:30 
 
Anwesend waren: 
 

• Frau Susanne Knufmann, dies in Vertretung von Pfarrer Johannes Hammer 
• Frau Marion Kamberg 
• Herr Andrzej Dudzinski als Vertreter des KV 
• Herr Wolfgang Kretschmann 
• Herr Klaus Erbrich 
• Herr Christoph Grenzmann 

 
Entschuldigt fehlten 
 

• Frau Jutta Rogold 
• Herr Karol Przybilla 
• Frau Zander 

 
 
Top 1) 
Geistiges Wort: Frau Kamberg liest den Text „Auf dein Wort hin“ vor 
 
Top 2) 
Das Protokoll wird genehmigt; es wird im Internet und im Schaukasten publiziert. 
 
Top 3) 
Der PGR empfand die Übergabe des  „Starterpakets“ an Pfarrer Johannes Hammer als gelungen und 
zielführend. Das Bewusstsein, sich gemeinsam über die engen Gemeindegrenzen für den christlichen 
Glauben  einzusetzen  wurde  geschärft.  Jede  Gemeinde  ist  Teil  eines  gemeinsamen  Netzwerkes,  in 
dessen Fokus Jesus den Mittelpunkt bildet. 
 
Es wurde außerdem begrüßt, dass das  Starterpaket feste Termine vorgibt, wie die Schritte zu bewäl‐
tigen sind. Dabei werden auf lokale Gegebenheiten, Stärken und Schwächen berücksichtigt, damit aus 
einem gemeinsamen Ansatz die christliche Glaubensweitergabe ‐ auch an Außenstehende ‐ gelingt. 
 
Top4) 
Die Räumung der ehemaligen Pfarrwohnung trat auch für den PGR überraschen auf, insofern ist man 
dankbar, dass seitens des KV grundsätzliche Optionen und  langfristiger Überlegungen zur Verwen‐
dung der Räumlichkeiten angerissen wurden. 
  
Der PGR gab aus seinem Blick folgende Erklärung zum Umgang mit der Immobilie: 
 

Mit freiwerden der früheren Pfarrwohnung hat sich für die Dreifaltigkeit‐Gemeinde eine 
neue  Situation  ergeben:  Die  Wohnung  wird  in  Zukunft  wegen  aufgestautem  Renovie‐
rungsbedarf  nicht  von  dem  Vormieter,  Pfarren  i.  R.  Franz‐Günther  Wachtmeister  be‐
wohnt. 

Es gehört nicht zur Zuständigkeit des Pfarrgemeinderats, über etwaigem Renovierungs‐
bedarf zu befinden. Es  ist  jedoch festzustellen, dass  in Wermingsen eine räumliche Ver‐
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besserung der Kirche um eine ortsnahe Verwaltung oder Wohnung der Einheit des „Er‐
lebnisraum Kirche“ führen wird. 

Deshalb wird der Kirchenvorstand gebeten, Schritte zu unternehmen, die ein Verbleiben 
des früheren Pfarrhauses in kirchlichem Umfeld langfristig möglich machen. 

Ausdrücklich hingewiesen darauf, dass bereits Aktivitäten eingeleitet wurden 
 
 
Top  5) 
Der Waldgottesdienst hat volle Anerkennung gefunden. Der PGR bedankt sich bei allen, die zum Ge‐
lingen   beigetragen haben,  insbesondere bei   Vikar Stephan Kenzorra.   Frau Kamberg, Herrn Kret‐
schmann und Herrn Przybilla. 
Im kommenden Jahr ist eine Folgeveranstaltung geplant. Ein ökumenischer Ansatz ist nach jetzigem 
Stand wegen der geplanten Messfeier nicht vorgesehen. 
 
Top  6) 
In  den  Sommerferien wurde  der  Schlüsseldienst  bis  zu  einer  langfristig  wirkenden  Lösung  durch 
Herrn Grenzmann übernommen. Eine langfristig wirkende Lösung wurde zwischenzeitlich nicht 
gefunden. Deshalb bleibt in Zukunft die Kirche nur während der Öffnungszeiten der Messen zugäng‐
lich. 
Der Vorschlag, die Öffnung durch einen Schlüsseldienst wahrzunehmen, wird aufgegriffen, es soll ein 
Angebot durch Herrn Grenzmann eingeholt werden.   Allerdings sind die grundsätzlichen Probleme 
bei einer solchen Lösung noch zu klären. 
 
Top 7) 
Der PGR spricht sich für eine gemeinsame Feier zum Buß‐und Bettag aus; Herr Grenzmann wird mit 
Herrn Abrath telefonisch Kontakt aufnehmen. 
 
Top 8) 
Die  Folge‐Veranstaltung  zu  den  Netzwerken,  die  in  unserer  Gemeinde  eingebunden  sind,  ist  am 
Dienstag, den 21. Oktober 2014. Herr Kretschmann wird die entsprechenden Einladungen verschi‐
cken. 
 
Top 9) 

• Tauferinnerung (21.09.14) 
Frau Knufmann berichtet, dass aus dem Patoralverbund etwa 6 Rückmeldungen mit 38 Per‐
sonen eingegangen seien. Die scheinbar geringe Rückmeldung wird kurz vor Stattfinden des 
Termins allerdings noch revidiert. 

• Am 28.  September  feiert  St.  Josef‐Gemeinde,  Iserlohnerheide  ihr  40  jähriges Bestehen. Die 
Teilnahme von Dreifaltigkeit beider Festveranstaltung ist sichergestellt. 

• Frau Knufmann  lud Herr Grenzmann zur Teilnahme am Seniorenreff  am 06.11.  ein. Es  soll 
die Seniorenarbeit transparent gemacht werden. Herr Grenzmann sagte zu. 

• Die nächste Sitzung des PGR ist am Dienstag, den 04. November 2014 um 19:30 Uhr (geisti‐
ges Wort: Herr Kretschmann) 

 
 
 
Christoph Grenzmann 


